
Kein anderes Land in Europa ist so stark vom Fach- und 
Arbeitskräftemangel betroff en wie Österreich. Er hat uns 
fest im Griff  und macht sich bereits im Alltag bemerkbar. 
Lange Wartezeiten bei Reparaturen oder Lieferungen sind 
nur einige Beispiele dafür. Die Situation wird sich in den 
nächsten Jahren noch drastisch verschärfen, da viele Ba-
byboomer in den Ruhestand gehen und viel weniger jun-
ge Arbeitnehmer nachfolgen. Das gefährdet zunehmend 
unseren Wohlstand. Ein klares Bekenntnis zu Leistung und 
konkrete Gegenmaßnahmen sind jetzt gefordert. 

Jetzt muss es darum gehen, Leistung zu fördern und viel 
mehr als bisher zu honorieren. Ängste vor dem Verlust 
von Arbeitsplätzen durch Technologie, ältere oder aus-
ländische Arbeitskräfte sollten nicht als Ausrede genutzt 
werden, sondern als Ansporn dienen, um unsere Wett-
bewerbsfähigkeit zu erhöhen. Auch in Zukunft müssen 
wir unseren Wohlstand zuerst verdienen, bevor er ver-
teilt wird!
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OHNE LEISTUNG KEIN WOHLSTAND
Gegenmaßnahmen zum Arbeitskräftemangel gefordert

Unsere Vorschläge:
● Flexiblere Arbeit und mehr Chancen durch bessere 
   Kinderbetreuung
● Statt Pension – one year more und mehr verdienen
● Neue Anreize für Arbeitslose, Jugendliche und 
   Migranten
● Internationale Fachkräfte nach Österreich holen 
   (Rot-Weiß-Rot-Karte)
● Endlich mehr Netto vom Brutto 
   (Überstunden, Vollzeit)
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Weitere Infos:


